
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 29

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lit 29 anuftrterte fdjtoetjcrtfibe tpaubtDtrttt'jgettmifl (Organ für bit offtjteéUn ftublttattonen be* Scbmttj. ®e»«beD«etnl; 675

gang berfdjiebener Sörpergröße unb Sonftitution gum bequemen,

ber ©efunbßeit nicht fißäblichen ©ißen ober ©teßen, reff», p
naturgemäßem Ptleßnen ober SluSrußen, fei eS im münblidjen
Unterricht ober betm ©djreiben, greißanbgeicßnen, Seidjnen

mit Reißbrett ober in ber SlrbeitSfc^uIe.

gig. 1 geigt neben ben Vorgügen ber bisherigen beften

58an! ein beliebig oerfteßbareS Vrettcßen (oben) mit §anb=

babe (a), unten mit 3apfen (b), ber in einem ©(büße läuft
«nb ba8 boflftänbige Jjjin ausgießen beS Sörettc^enS nerbinbert.

3wecf: Vermenbbar beim 3ei<ßnen, Slbfd^reiben aus einem

»ncij ober §eft k. Slucß beim ©djretben ließe fuß ber

gußfcßemel (c) geneigt ftellen, Wie gigut 2 nnb 3 bieS an*
beuten. ®er ©cßüler mirb babet beranlaßt, ben Slücfen an
bie ßebne p ftemmen, alfo gerabe p jtßen.

fSiß- 2'jeigt uns bieêïbeutlicber unb üeranfä)aulfdjt bie
Vorteile biefer neuen Vanf befonberS beim ßefer ober 3u=
bören im mfinbli<|en Unterricbt. ®er Pecßfel gmifeßen ©ißen
unb ©teben (g. S3, beim Pemorteren) gebt ftetS febr leicht
unb geräufcßloS oon ftatten.

gig. 3. ®tefe beranfchaultcßi aber auch baS Uebrige ber
neuen ©rfinbung, nämlich: ®te ©inrießtung gum 3ei<bnen
mit «Reißbrett unb gur Venußung als ärbeitstifeß. ®er
3opfen, ber bisher in d gefteflt unb baS Slufbeben ber
gangen Patte oerbinbert bot, mirb ßerauSgegogen unb in
bie Deffnung g ber ©eßeibe gefteßt. Sbaburcß tritt baS
mittlere ©charnier außer gunftion unb bie gange Patte
Wirb im ©charnier i nur aufgehoben unb mit bem Stiegel
n feftgemaeßt. (Stfle btefe Verrichtungen finb beibfeitig an*
gebracht, bamit fieß bie Patte nicht gießt.) Oer ©cßltß im

eifernen Pinfelftücf m forgt mtt bem barin laufenben Schrauben*
!opf bafür, baß bie Potte nicht höher als magreebt gehoben,
ber eiferne Vacfen k bafür, baß bureß Pinfei unb Stiegel
bie fèolgtetle nicht befchäbtgt werben fönnen.

Vei biefem ©ebraucb wirb bie gußflappe (gußfcßemel)
ebenfaßS feßtef bornübergelegt, refp. außer ©ebraueß gefeßt,
ber ©iß aufgeflappt unb fo bem ©cßüler ßtnreicßenb Staum

gum ©teßen in ber Vanf gemährt. Oer ©cßüler ftebt auf
bem 3intmerboben; bie Van! ift alfo für ihn einige cm
höher geworben. OaS Steißbrett auf ber Patte fiebert als*
bann eine bequeme §öße für ben fteßenben ©cßüler.

SetfâiebetteS.
Slacßbtm nun bie ©aalbaugefeßfcßaft Süricß aße gegen

fie angeftrengten pogeffe gewonnen bat, wirb }eßt eifrig
mit ben gunbationen unb ©runbmanern begonnen unb ber

gange Vau fo geförbert werben, baß baS barin gu inftaßierenbe
Variététbeater auf Anfang Dftober 1899 eröffnet werben
!ann. OiefeS Oßeater wirb bei PtrtfcßaftSbeftußlung 1000,
bei Songertbeftußlung 1500 prfonen ©ißpläße gewähren
unb gubem noch auf ben Panbelgängen einer großen 3a«
fchauergabl Staum bieten. Pie fich jebermann übergeugen

fann, ber baS gegenwärtig im Veftibul beS ©otel Vaur au
lac auSgefteflte Pobeß (1:20) betrachtet, !ann man auch

auf ben binterften unb oberften Päßen bie Vorgänge auf
ber Vüßne noeß gut feben unb wirb biefer Oßeaterbau aße
bei anbern ©älen gu Oage getretenen Plßftänbe nicht mehr
geigen, fonbern in jeber §tnficht muftergültig fich präfentieren.
3n unferem Vlatte hoben wir bor einigen Pönalen baS

gange geitgemäße Unternehmen in Port unb Vilb ausführlich
bargefteflt unb fönnen baßer unfere ßefer, bie fich näher bafür
intereffieren, auf jenen Slrtifel ber weifen. Ptr woßen nur
noch beifügen, baß im ©outerratn beS VaueS ein Velobrom
errichtet mirb unb baß bie fleinern ©äle unb 3totmer in
ben obern ©toefmerfen bereits jeßt feßon feft bon berfchiebenen
Vereinen unb ©efeßfhaften gum borauS gemietet finb. OtefeS
Variététbeater bebeutet für bie®ntmtcflung beS gefeflfcßaftlicßen,
fünftlerifdben unb gemütlichen ßebenS ber ©tabt 3üricß einen
feßr gu begrüßenben Penbepunft, unb bie Pätiner, bie an
ber ©piß; beS Unternehmens fiepen, bürgen uns bafür, baß
babureß etwas StecßteS, ber 3«funftSweltftabt 3äricb PürbtgeS
entftebt. Vauleitenber Vrcßtteft ift £>:rr ©. ©tabler (in gitma
©tabler u. Ufteri); in ber leitenben Sommiffion ftßt ferner
§err Stacht, Vefißer beS weltberühmten §oteI Vaur au lac,
ber mit feinen reidjen Senntniffen im PtrtfcßaftSmefen bem

neuen ©tabliffement eine mnftergültlge ©inrießtung geöen wirb.
Vauwefen in Süriiß. Oer ©tabtrat berabfolgte ber

„Association du culte de l'église française" auS bem

frangöfffdjen Sircßenfonb für ben Vau einer frangöfiießen
Sircße an ber hoben pomenabe ben Vetrag üon gr. 50,000.

OaS gürißerifiße ©agwerf in ©ißlieren ift infolge
fetner großen PtSbeßnung bereits gu einer ©eßenSwürbigfeit
geworben. Snmitten beS ©ebäubearealS erhebt ßcß ein fo*
eben unter Oacß gefommener freiftebenber feßlanfer Ourm,
welcher, bie ißn nmgebenben Objefte ftarf überragenb, bem

gangen Somplej bureß feine Slrcßiteftur ein ßübfcßeS ©epräge
oerleißt. OaS befinitiöe VerbinbungSgeleife längs beS Vaßn*
förperS auf ber ©tatfon ©cßlieren ift fo weit öorgerücft,
baß ber Oberbau bemnäcßft ooßenbet werben fann.

Oer neue teftaurierte JfornbanSMer in IBetn ift
eröffnet worben. ®ie Stenooatton bot über 200,000 gr.
gefoftet unb ift feßr gelungen. ®er Vöcßter, Stubtn,
ßat ber ©emeinbe 12,000 gr. Ptete gu begabten. Sieben
ber oortrefftießen Sücße, bie baS 6:abliffement füßrt, wirb
Pein, SPfincßener* unb ©eßweigerbier auSgefcßenft.

Vauwefen in îlltjietten. ®as Pottolr längs ber
Vabenerftraße geßt feiner Voßenbung entgegen unb in ber
Släß; beS VabnßofeS ift baS neue geräumige Püßleneta*
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ganz verschiedener Körpergröße und Konstitution zum bequemen,

der Gesundheit nicht schädlichen Sitzen oder Stehen, resp, zu

naturgemäßem Anlehnen oder Ausruhen, sei es im mündlichen

Unterricht oder beim Schreiben, Freihandzeichnen, Zeichnen

mit Reißbrett oder in der Arbeitsschule.

Fig. 1 zeigt neben den Vorzügen der bisherigen besten

Bank ein beliebig verstellbares Brettchen (oben) mit Hand-

habe (»), unten mit Zapfen (b), der in einem Schlitze läuft
und das vollständige Hinausziehen des Brettchens verhindert.

Zweck: Verwendbar beim Zeichnen, Abschreiben aus einem

Buch oder Heft zc. Auch beim Schreiben ließe sich der

Fußschemel (o) geneigt stellen, wie Figur 2 nnd 3 dies an-
deuten. Der Schüler wird dabei veranlaßt, den Rücken an
die Lehne zu stemmen, also gerade zu sitzen.

l Fig- 2?zeigt uns diesIdeutlicher und veranschaulicht die
Vorteile dieser neuen Bank besonders beim Leser oder Zu-
hören im mündlichen Unterricht. Der Wechsel zwischen Sitzen
und Stehen (z. B. beim Memorieren) geht stets sehr leicht
und geräuschlos von statten.

Fig. 3. Diese veranschaulicht aber auch das Uebrige der
neuen Erfindung, nämlich: Die Einrichtung zum Zeichnen
mit Reißbrett und zur Benutzung als Arbeitstisch. Der
Zapfen, der bisher in ä gestellt und das Aufheben der
ganzen Platte verhindert hat, wird herausgezogen und in
die Oeffnung Z der Scheibe gestellt. Dadurch tritt das
mittlere Scharnier außer Funktion und die ganze Platte
wird im Scharnier i nur aufgehoben und mit dem Riegel
à festgemacht. (Alle diese Vorrichtungen find beidseitig an-
gebracht, damit sich die Platte nicht zieht) Der Schlitz im

eisernen Winkelstück irr sorgt mit dem darin laufenden Schrauben-
köpf dafür, daß die Platte nicht höher als wagrecht gehoben,
der eiserne Backen st dafür, daß durch Winkel und Riegel
die Holzteile nicht beschädigt werden können.

Bei diesem Gebrauch wird die Fußklappe (Fußschemel)
ebenfalls schief vornübergelegt, resp, außer Gebrauch gesetzt,

der Sitz aufgeklappt und so dem Schüler hinreichend Raum
zum Stehen in der Bank gewährt. Der Schüler steht auf
dem Zimmerboden; die Bank ist also für ihn einige our
höher geworden. Das Reißbrett auf der Platte sichert als-
dann eine bequeme Höhe für den stehenden Schüler.

Verschiedenes.

Nachdem nun die Saalbaugesellschaft Zürich alle gegen
sie angestrengten Prozesse gewonnen hat, wird jetzt eifrig
mit den Fundationen und Grundmauern begonnen und der

ganze Bau so gefördert werden, daß das darin zu installierende
Variêlôtheater auf Anfang Oktober 1899 eröffnet werden
kann. Dieses Theater wird bei Wirtschaftsbestuhlung 1000,
bet Konzertbestuhlung 1500 Personen Sitzplätze gewähren
und zudem noch auf den Wandelgängen einer großen Zu«
schauerzahl Raum bieten. Wie sich jedermann überzeugen

kann, der das gegenwärtig im Vestibül des Hotel Baur au
lac ausgestellte Modell (1:20) betrachtet, kann man auch

auf den hintersten und obersten Plätzen die Vorgänge auf
der Bühne noch gut sehen und wird dieser Theaterbau alle
bei andern Sälen zu Tage getretenen Mißstände nicht mehr
zeigen, sondern in jeder Hinsicht mustergültig sich präsentieren.

In unserem Blatte haben wir vor einigen Monaten das

ganze zeitgemäße Unternehmen in Wort und Bild ausführlich
dargestellt und können daher unsere Leser, die sich näher dafür
interessieren, auf jenen Artikel verweisen. Wir wollen nur
noch betfügen, daß im Souterrain des Baues ein Velodrom
errichtet wird und daß die kleinern Säle und Zimmer in
den obern Stockwerken bereits jetzt schon fest von verschiedenen
Vereinen und Gesellschaften zum voraus gemietet sind. Dieses
Variötstheater bedeutet für die Entwicklung des gesellschaftlichen,
künstlerischen und gemütlichen Lebens der Stadt Zürich einen
sehr zu begrüßenden Wendepunkt, und die Männer, die an
der Spitze des Unternehàs stehen, bürgen uns dafür, daß
dadurch etwas Rechtes, der Zukunftsweltstadt Zürich Würdiges
entsteht. Bauleitender Architekt ist Herr H. Stabler (in Firma
Stabler u. Usteri); in der leitenden Kommisston sitzt ferner
Herr Kracht, Besitzer des weltberühmten Hotel Baur au lac,
der mit seinen reichen Kenntnissen im Wirtschaftswesen dem

neuen Etablissement eine mustergültige Einrichtung geben wird.
Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat verabfolgte der

„à8oois.tioir à suits äs I'sZliss trauyaiss" aus dem
französischen Kirchenfond für den Bau einer französischen
Kirche an der hohen Promenade den Betrag von Fr. 50,000.

Das zürcherische Gaswerk in Schlieren ist infolge
seiner großen Ausdehnung bereits zu einer Sehenswürdigkeit
geworden. Inmitten des Gebäudeareals erhebt sich ein so-
eben unter Dach gekommener freistehender schlanker Turm,
welcher, die ihn umgebenden Objekte stark überragend, dem

ganzen Komplex durch seine Architektur ein hübsches Gepräge
verleiht. Das definitive Verbindungsgeleise längs des Bahn-
körpers auf der Station Schlieren ist so weit vorgerückt,
daß der Oberbau demnächst vollendet werden kann.

Der neue restaurierte Kornhauskeller in Bern ist
eröffnet worden. Die Renovation hat über 200,000 Fr.
gekostet und ist sehr gelungen. Der Pächter, Hr. Rubin,
hat der Gemeinde 12,000 Fr. Miete zu bezahlen. Neben
der vortresfltchen Küche, die das Emblissement führt, wird
Wein, Münchener- und Schweizerbier ausgeschenkt.

Bauwesen in Altstetten. Das Trottoir längs der
Badenerstraße geht sein'.r Vollendung entgegen und in der
Näh? des Bahnhofes ist das neue geräumige Mühleneta-



576 Sßarierte f$toei$CCif$e £crad»crter»3tttoB8 (Ctgar; fur Me offtjieaen ÇuMttattonen be? S$roetj. «emetbeBerein«) «t. 29

Wiffemettt „D e r b m ü b I e 2111 ft e 11 e n" be? §errn Robert
SBafer im Stobbau unb in ber äufeern Serttetbung beenbigt;
ber impofante Sau macht einen fiattltdjen ©inbrud. Sie
bereits berühmt getoorbene ® ü t e r ft r a fj e foil nun auf
nüdjfte? grübjahr enblicp in Singriff genommen werben ; bie

SanaIifation?leitung Wirb biefen tfjerbft nodj gelegt.

Leue Serforgungëanftalt fût ben Santon Süridj.
Saut Sefdjlnfe be? fftegierang?rate? über bte Serwenbwtg
ber zurzeit 460,000 granfen betragenben DBäderlingfcpen
Stiftung foß eine jmette fantonale Serforgung?anftalt in
U e i i o n errichtet werben, zu beren Sau unb Setrteb aufcer
ber a93äd£erlingf<ben Stiftung ba? Segat beS fönt. Sdjnorf»
Käufer, ba? zurzeit famt 3i«fen auf 111,853 gr. ange«

warfen ift, unb bte Llittel be? Staate? herangezogen Werben.

Äirchenbau 3ug. ©ine SBerfammlung ber Sßroteftanten
in ber Stabt 3ug hat befchloffen, eine proieftantifche Kirche

Zu bauen. @3 würbe eine Sauïommifjion gewählt, an beren

Sptfce §r. Dberridjter Schweizer fteht. 3uerft mufe nun ba?

Saulapttal beforgt werben.

Ser eOangelifcheSirihenbautiereinSutfihwil'SRoSnang
hat befdjloffen, bte neue Strdje auf bem Sßlahe beim Sträfjle»
Sroger'fdjen $au? oberhalb Stetfurt zu errichten.

SidjerunßSarbeiten bei Slirolo. Sie Konferenz zmtfdjen
ben Selegierten bon Siirola, be? Santon? Sefftn, ber ©Ott«

harbbahn unb be? Sunbe? zum 3®ecte ber ©rgretfung bon

Llafjnahmen zur Verhütung einer Serfdjüttmtg befdßofs, e?

fei mit ben Arbeiten fofort zu beginnen uno e? hätten fich
bie berfchtebenen Sntereffenten babei zu beteiligen.

Sie ©emetnbe Slirolo wiH 10,000 gr. beitragen. Sont
Sunbe erwartet man einen 50 Prozent überfteigenben Set»

trag, ba bie Sanonenfdjüffe bom gort Slirolo neben anberm
eine entfcheibenbe Urfadje ber Serfdjüttnng feien.

Sautoefen in 3mmenfee. Sin ber fftenooation ber

S e 11 a p e 11 e in ber hohlen ©äffe wirb zur 3eit fleifjtg
gearbeitet, fo bah fie auf ba? fommenbe grühiahr Boßenbet

werben fönnte. 3n unmittelbarer Lahe hat ein franzöfifcper
©etftlicher ein S n a b e n i n ft i t u t gegrünbet, ba? mit ber

Anleitung in berfchiebenen gabriïation?zibeigen Berbunben ift ;
gewaltige Sauten, beren Sßert auf eine Lliflton anfteigen
bürfte, finb fchon boüenbet ober ge^en ber Soßenbung ent»

gegen. Sa? ftiHe Smmenfee gewinnt baburch biel Sewegung.

Srüdenbau. Ser girma SappeIer»Sebié? ©rben in
Surgi ift ber San einer eifernen Stüde über bie Simmat
ungefähr 200 Dieter oberhalb be? Sahnhofe? in Surgi auf
ihre Soften bewilligt worben. Siefe Srüde ift nach ihrer
Soßenbung bem Serïepr für gufcgänger offen zu halten.
Denn binnen brei Sahren bon ber Soßenbung ber Stüde,
im Slnfdjlufe an btefelbe, eine neue £)rt?oerbinbung?ftrafse
Surgi'Siggenthal zur 2lu?führung gelangt, fo Berpfttdjtet fich
bie girma SappeIer=Sebié? ©rben, bte Stüde für bie neue

Strafjenberbinbung gegen ©ntfchäbigung abzutreten.

Sie ©erSauer Sergftrafje ift nun glüdltcp, banî ber

energtfdjen Slnhanbnahme unb ber eibgenöffifchen unb !an=

tonalen Unterftüfcung, boßenbet worben, unb aße? freut fich

ber neuen ©rrungenfchaft. Si?her waren bie Sommunüation?»
mittel ztoiWen Serg unb Shal ziemlich primitibe; bem ift
nun burch eine fchöne gahrftrajje grünblich abgeholfen.
Lädjften? foß bie Soßanbation be? neuen Serïehr?mittel?
borgenommen werben.

Slppenjeß Sl.-fßh. Cantonale 3nenanftalt. gür bie

©rfteflung einer fantonalen Srrenanftalt, bie in btefem Santon
Sebürfni? ift, finb bie ©emeinben ®eri?au, äöalbftatt, Seufen,
Speicher unb Reiben in Sonïurreuz getreten unb haben fich

bereit ertlärt, 30 bi? 50,000 gr. Subbentionen zu leiften.
Sie größten ©hancen hot $eri?au. Sie Soften ber für
150 2frre beregneten Slnftalt finb auf 1,200,000 gr. ber»

anfdjlagt, woran meift an freiwißigen Seiträgen 650,000
granfen gezeichnet finb.

ÜReuer Steinbruch bei Sujern. Sor einigen SBocfjen

ift beim" nörblidjen Slu3ga«g ber gelgfdjludjt, burch bie fich
bie ©mute oon ber Satnm weg winbet, b. i. gleich unterhalb
ber Stugftalbenfapefle am Unten Ufer ber ©mme, ein Sruch»
ftetnlager abgebedt worben, ba? aßem Slnfchetn nach tu
reichlichem Lîafee au?gebeutet werben wirb. Ser Stein ift
hart unb fei z« Sauzweden oorzüglich geeignet.

Sie Neubauten an ber Slarefchlucht bei Lleiringen
finb boßenbet uub würben fchon am 25. 2luguft bem Setriebe
übergeben. Ser Deg geht nun burch bie ganze Schlucht
unb münbet au? bei bem untern Sehr ber Sirdjetftrafje.
Ser Deg zur fog. trodenenen Samm (©letjdjerleffel) geht
Ziemlich ftetl aufwärt?, unb eine fefte, fiebere Srüde ber»
binbet hoch oben bie beiben gel?wänbe. Son ber Srüde
weg müffen noch mehrere lange Sreppen paffiert werben bi?
zum ©letfdjerfeffel. Sie SBrbeit an biefen ftetlen gel?münben,
höh über ber fhüumenben Stare, war eine gefährliche-
Serbenfcpwache Samen wagen faum ben hohen, aber bodj
iotal fiebern äufftteg. Lüchften Sommer wirb wahrfcheinltch
jeben güreftigen Slbenb bie Schlucht beleuchtet, unb e? wirb
ZWifchen Sorf Dietringen unb Sdjludjt eine Sramberbtnbung
hergefteßt Werben. 2luch bie Srafjtfeilbaljn zu ben Deichen»
baepfaßen wirb nächfte? 3ahr in Setrieb gefefct, nnb bte

gäße werben ebenfaß? beleuchtet werben.

Sie ©rfießung eine? neuen Stacéê für bie äßengern»
alpbahn zmifhen ben Stationen SBengen unb SBengernalp
ift in öoßer 2lu?führung begriffen, ©ine grofee 3ahl Slrbeiter,
meift 3taliener, finb feit SJodjen an bem Sau befhäftigt.
Sa? neue Sracé wirb eine Diajlmalfteigung oon bloß 16®/o

erhalten, Währenb ba? fepige eine folche oon 25% befipt.
Snfolge ber oerminberten Steigung wirb e? möglich werben,
mtt einer ßofomotioe zmei grofje Srtfouenwagen, ftatt, wie
bi? fe^t, blofe einen unb bamit auch bie hoppelte 3ahl Oon

Serfonen zu beförbern. Sie Sahnoerwaltung hofft auf biefe

SBetfe fünftig ben immer zunehmenben Seifenbenanbrang be«

Wältigen zu ïônnen. gür fpäter ift auch ber Uebergang
öom Sampf' zum eleïtrtfche« Setrieb in 2lu?jicht genommen.

geuerwehrleiter. Sie ©emeinbe Lienzingen (3ug) bürfte
nächften? im gaße fein, eine ca. 15—17 Dieter lange
mechanifhe Schiebleiter anzufdjaffen. Sa e? beren oerfhiebene

Spfteme glebt unb bie Soften foldjer Seitern fich h"h he®

laufen, ift e? natürlich angezeigt, bajj man fich über bie

Sor- unb Btadjteile ber einzelnen dtrîen in aßen Seilen ge»

hörig informiert. Saherige Dlttteilungen gewärttgt unb

öerbanft zum Oorau? beften? ba? geuetwehrfommanbo
Lienzingen.

Dßaffetoerforgung ©rüningen (34) Ste Sürgerfchaft
oon 3feiïon, ©rüningen, $anfgarten unb Umgebung hat
lepten Sonntag befdhloffen, eine §au?wafferoerforgung mit
^pbrantenanlage zu erfteßen. Ste Soften finb auf runb

gr. 60,000 oeranfchlagt ; bie zu benupenbe n Dneßen liegen
in Dberottiton.

2öafferberforgung ßaufenburg. greitag ben 7. Ott.
beftchtigten Llitglieber ber SBafferoerforgung?!ommiffion bie

DueBen»®rabungen bei Schwaberloch. fèerr Saumeifter ©rne

war mit bem Stoßen 12 Lieter tief eingebrangen. Sie
nunmehrigen Slftorbanten, §rn. £ugenbüf)l unb Llüßer, finb
bei Sag» unb Lachtarbeit nunmehr weitere 27 Lieter üor»

gebrungen, fo bafe bie ©efamtlänge be? Stoßen? gegenwärtig
ca. 40 Lieter beträgt.

Som Slnfange be? Stoßen? an hat bie Ctueße bereit?

eine Steigung oon 8 Lieter gezeigt unb zmar an einer

Steße fdjtefjt ba? SBaffer ca. 4 Dieter hoch nieber unb mufete

biefer „gaß" im Sogen umgangen werben. Si? zum fchroff

abfaßenben Urgebirg, wo bie Queße gefaxt werben foß, finb
e? immer nodj ca. 40 Lieter, weldje Strede noch teilweife
üom bi?herigen Stoßen au? unb teilwei? wahrfcheinlich bon
einem fenfredjt getriebenen Schacht au? burdjgraben werben mufe.

Sa? SBafferquantum ift immer reichlich (iüngft Würben

360 Llinutenliter gemeffen). Denn nicht? SlufjergewöbnttdjeS
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blissement „Werdmühle Alt st etten" des Herrn Robert
Wafer im Rohbau und in der äußern Verkleidung beendigt;
der imposante Bau wacht einen stattlichen Einbruch Die
bereits berühmt gewordene Güterstraße soll nun auf
nächstes Frühjahr endlich in Angriff genommen werden; die

Kanalisationsleitung wird diesen Herbst noch gelegt.

Neue Versorgungsanstalt für den Kanton Zürich.
Laut Beschluß des Regierungsrates über die Verwendung
der zurzeit 460,000 Franken betragenden Wäckerlingschen

Stiftung soll eine zweite kantonale Versorgungsanstalt in
U e tik on errichtet werden, zu deren Bau und Betrieb außer
der Wäckerlingschen Stiftung das Legat des Hrn. Schnorf-
Hauser, das zurzeit samt Zinsen auf 111,853 Fr. ange-
wachsen ist, und die Mittel des Staates herangezogen werden.

Kirchenbau Zug. Eine Versammlung der Protestanten
in der Stadt Zug hat beschlossen, eine protestantische Kirche

zu bauen. Es wurde eine Baukommisfion gewählt, an deren

Spitze Hr. Oberrichter Schweizer steht. Zuerst muß nun das

Baukapttal besorgt werden.

Der evangelische Kirchenbauverein Bütschwil-Mosnang
hat beschlossen, die neue Kirche auf dem Platze beim Sträßle-
Broger'schen Haus oberhalb Dietfurt zu errichten.

Sicherungsarbeiten bei Airolo. Die Konferenz zwischen
den Delegierten von Atrola, des Kantons Tesstn, der Gott-
hardbahn und des Bundes zum Zwecke der Ergreifung von
Maßnahmen zur Verhütung einer Verschüttung beschloß, es

sei mit den Arbeiten sofort zu beginnen und es hätten sich

die verschiedenen Interessenten dabei zu beteiligen.
Die Gemeinde Airolo will 10,000 Fr. beitragen. Vom

Bunde erwartet man einen 50 Prozent übersteigenden Bei-
trag, da die Kanonenschüsse vom Fort Airolo neben anderm
eine entscheidende Ursache der Verschüttung seien.

Bauwesen in Jmmensee. An der Renovation der

Tellskapelle in der hohlen Gasse wird zur Zeit fleißig
gearbeitet, so daß sie auf das kommende Frühjahr vollendet
werden könnte. In unmittelbarer Nähe hat ein französischer
Geistlicher ein Knabeninstitut gegründet, das mit der

Anleitung in verschiedenen Fabrikationszweigen verbunden ist;
gewaltige Bauten, deren Wert auf eine Million ansteigen

dürfte, sind schon vollendet oder gehen der Vollendung ent-

gegen. Das stille Jmmensee gewinnt dadurch viel Bewegung.

Brückenbau. Der Firma Kappeler-Bebiss Erben in

Turgi ist der Bau einer eisernen Brücke über die Limmat
ungefähr 200 Meter oberhalb des Bahnhofes in Turgi aus

ihre Kosten bewilligt worden. Diese Brücke ist nach ihrer
Vollendung dem Verkehr für Fußgänger offen zu halten.
Wenn binnen drei Jahren von der Vollendung der Brücke,
im Anschluß an dieselbe, eine neue Ortsverbindungsstraße
Turgi-Siggenthal zur Ausführung gelangt, so verpflichtet sich

die Firma Kappeler-Bebiss Erben, die Brücke für die neue

Straßenverbindung gegen Entschädigung abzutreten.

Die GerSauer Bergstraße ist nun glücklich, dank der

energischen Anhandnahme und der eidgenössischen und kan-

ronalen Unterstützung, vollendet worden, und alles freut sich

der neuen Errungenschaft. Bisher waren die Kommunikations-
Mittel zwischen Berg und Thal ziemlich primitive; dem ist

nun durch eine schöne Fahrstraße gründlich abgeholfen.
Nächstens soll die Kollaudation des neuen Verkehrsmittels
vorgenommen werden.

Appenzell A.-RH. Kantonale Irrenanstalt. Für die

Erstellung einer kantonalen Irrenanstalt, die in diesem Kanton
Bedürfnis ist, find die Gemeinden Herisau, Waldstatt, Teufen,
Speicher und Heiden in Konkurrenz getreten und haben sich

bereit erklärt, 30 bis 50,000 Fr. Subventionen zu leisten.
Die größten Chancen hat Herisau. Die Kosten der für
150 Irre berechneten Anstalt sind auf 1,200,000 Fr. ver-
anschlagt, woran meist an freiwilligen Beiträgen 650,000
Franken gezeichnet sind.

Neuer Steinbruch bei Luzern. Vor einigen Wochen
ist beim" nördlichen Ausgang der Felsschlucht, durch die sich

die Emme von der Lamm weg windet, d. t. gleich unterhalb
der Klusstaldenkapelle am linken Ufer der Emme, ein Bruch-
stetnlager abgedeckt worden, das allem Anschein nach in
reichlichem Maße ausgebeutet werden wird. Der Stein ist
hart und sei zu Bauzwecken vorzüglich geeignet.

Die Neubauten an der Aareschlucht bei Meiringen
find vollendet uud wurden schon am 25. August dem Betriebe
übergeben. Der Weg geht nun durch die ganze Schlucht
und mündet aus bet dem untern Kehr der Kirchetstraße.
Der Weg zur sog. trockenenen Lamm (Gletscherkessel) geht
ziemlich steil aufwärts, und eine feste, sichere Brücke ver-
bindet hoch oben die beiden Felswände. Von der Brücke

weg müssen noch mehrere lange Treppen passiert werden bis
zum Gletscherkessel. Die Arbeit an diesen steilen Felswänden,
hoch über der schäumenden Aare, war eine gefährliche.
Nervenschwache Damen wagen kaum den hohen, aber doch

iotal sichern Aufstieg. Nächsten Sommer wird wahrscheinlich
jeden günstigen Abend die Schlucht beleuchtet, und es wird
zwischen Dorf Meiringen und Schlucht eine Tramverbindung
hergestellt werden. Auch die Drahtseilbahn zu den Reichen-
bachfallen wird nächstes Jahr in Betrieb gesetzt, und die

Fälle werden ebenfalls beleuchtet werden.

Die Erstellung eines neuen Tracés für die Wengern-
alpbahn zwischen den Stationen Mengen und Wengernalp
ist in voller Ausführung begriffen. Eine große Zahl Arbeiter,
meist Italiener, sind seit Wochen an dem Bau beschäftigt.
Das neue Tracs wird eine Maximalsteigung von bloß 16°/g
erhalten, während das jetzige eine solche von 25°/g besitzt.

Infolge der verminderten Steigung wird es möglich werden,
mit einer Lokomotive zwei große Personenwagen, statt, wie
bis jetzt, bloß einen und damit auch die doppelte Zahl von
Personen zu befördern. Die Bahnverwaltung hofft auf diese

Weise künftig den immer zunehmenden Reisendenandrang be-

wältigen zu können. Für später ist auch der Uebergang

vom Dampf- zum elektrischen Betrieb in Aussicht genommen.
Feuerwehrleiter. Die Gemeinde Menzingen (Zug) dürfte

nächstens im Falle sein, eine ca. 15—17 Meter lange
mechanische Schiebleiter anzuschaffen. Da es deren verschiedene

Systeme giebt und die Kosten solcher Leitern sich hoch be-

laufen, ist es natürlich angezeigt, daß man sich über die

Vor- und Nachteile der einzelnen Arten in allen Teilen ge-

hörig informiert. Daherige Mitteilungen gewärttgt und
verdankt zum voraus bestens das Feuerwehrkommando
Menzingen.

Wasserversorgung Grüningen (Zch.) Die Bürgerschaft
von Jtzikon, Grüningen, Hanfgarten und Umgebung hat
letzten Sonntag beschlossen, eine Hauswasserversorgung mit
Hydrantenanlage zu erstellen. Die Kosten sind auf rund

Fr. 60,000 veranschlagt; die zu benutzende n Quellen liegen
in Oberottikon.

Wasserversorgung Lausenburg. Freitag den 7. O».
besichtigten Mitglieder der Wasserversorgungskommission die

Quellen-Grabungen bei Schwaderloch. Herr Baumeister Erne

war mit dem Stollen 12 Meter tief eingedrungen. Die
nunmehrigen Akkordanten, Hrn. Hugenbühl und Müller, sind

bei Tag- und Nachtarbeit nunmehr weitere 27 Meter vor-
gedrungen, so daß die Gesamtlänge des Stollens gegenwärtig
ca. 4V Meter beträgt.

Vom Anfange des Stollens an hat die Quelle bereits

eine Steigung von 8 Meter gezeigt und zwar an einer

Stelle schießt das Wasser ca. 4 Meter hoch nieder und mußte

dieser „Fall" im Bogen umgangen werden. Bis zum schroff

abfallenden Urgebirg, wo die Quelle gefaßt werden soll, find
es immer noch ca. 40 Meter, welche Strecke noch teilweise

vom bisherigen Stollen aus und teilweis wahrscheinlich von
einem senkrecht getriebenen Schacht aus durchgraben werden muß.

Das Wasserquantum ist immer reichlich (jüngst wurden

360 Minutenliter gemessen). Wenn nichts Außergewöhnliches



9h. 29 3DnBtierîe fpautjerttpt f>anfiwttter«ättttrafl (Organ für

üorfäUt, jo toirb man in furger 3eit am Orte her Duetten»
faffun g anlangen unb bann aud) bie Duette bejügltdj ihrer
fftetnbeit 2C. uttterfucpen Iaffen fönnen. („grtcftbaler".)

Neubauten für bie Unibetjtiät bon Kalifornien in
Söerfelet) bei San Srtanciéco. 3m erfien SBettbemerb bot
baS fßreiSgertcpt folgenbe, pm peilen (engern) äBettbemerb

pplaffenbe tonturrenien auSertoäblt :
1. ®. DefprabetteS unb Stephan ßobmann, Sofien.
2. SProf. 5. 8lunif$It, 3üri<b.
8. §otnarb n. ßaulbtoett, 5fteffi»g)or!.
4. SSarbaub u. @. Säaubatn, SßariS.

5. 3- Sfreeblanber, 9lem:|)or!.
6. fftubolf ®ld, Sßten.
7. ©abriel beraub u. SB. ß. ßiclmntter, IßariS.
8. Sorb, §emett u. §utt, 3le»=g)orï.
9. Sßbitnep SBarren, 3Re»=|!)orI.

10. ®. S3énarb, 5ßariS.

11. §otoettä n. ©iofeS u. £. Ipornboftel, 3Rettog)orf.
Sllfo fed)§ Slmerifaner, brei tarifer, ein SBiener unb

tin ©dpeiser.
5Die preiSgelrönten 23ett»erber erhalten aujjer bem auSge»

festen Honorar bte Stetfefoften na<b ©an Francisco unb

priid »ergütet, um bte Sage ber in Setradjt tommenben
©ebäube an Drt nnb ©tette p ftubieren. Die peite,
beftnitiPe Kontnrrenj ift auf anfangs 3uni nädjfien 3abreS
feftgefefct.

Dafj ber ßntmurf be§ fpetrn Sßrofeffor SBIuntfdjt unter
ber großen 3"bl ber Söemerber (bte oon einer ©eite auf
210, Bon anberer auf 102 angegeben toirb) in bie engere

SßabI fiel, ift um fo ebrenootter, als mir eS bler mit einer

Aufgabe p tbun ^aben, mie fie in joldfem Umfang in
unferem 3abrbunbert nocb îaum geftettt morben tft.

(„©dpeijer Baujetiung".)

gin Opfer beb ©ubmifftonêtoefenê ift ein ©lafermeifter
in gretburg gemorben. @r botte für einen Kafernenbau bie

élaferarbett p fold) nieberem Sßretfe eingegeben unb erhalten,
baff er bamit nach bem Urteile jebeS ©acbBerftänbigen nidjt
befteben fonnte. SSor menigen SBodien bat nun ber ©lafer
KonlurS gemacht unb tft fefet unter 3urücflaffung feiner

fjamtlie nad) Slmerita geflüchtet.

Jlu0 5er JJrans - <pr 5te
fronen.

568. 2Ber liefert gerippte ober glatte ©laStafeln in ber

©röfie Bon 1 Quabratmeter nnb 5 bis 10 mm bid, p ®apfenftern
563. 28er liefert einen Süßaggon 1. Qualität SRottannen»

Bretter, 15, 18 unb 27 mm, ganj trocten, gegen Staffa?
564. 28o bejiept man ®nglifp«3tnn am Stieg, 50 Stile,

fotoie Slei, Shrpferblep unb SRoprnieten pm äujjerften «greife?

565. 23er liefert folgenbe, nop gut erhaltene Snftrumente:
1 Streujfpeibe, 2 2Ref(Iatten, einige 3«lottS» 1 Sanaltoage ober

einfacpeS «RioeHierinfirument für giopbau, fotoie ein ©tangenjirfel
Offerten unter J J C 70 poste restante, ©but-

566. 2tu§ ben Dielen ©pftemen für aeetplengaSerjeuger finbe
id) mid) nipt mehr jurept. 3ft oielleipt ein ©rfaprener, ber in
tetner 2Beife babei intereffiert ift, fo freunblid), mir ben beften refp.

ptedmäjjigfien unb einfapften apparat, bet biS peute erfunben
tourbe, p nennen? ®anf jum DorauS.

567. Stönnte ein gabrifant ober ®repSler angeben, too

Umerifaner gaçon=®repbânfe am beften unb bitiigften p bejiepen

ftnb? 28o fonnte eine folpe im S3etrieb befiptigt werben?

568. 2Belpe ©ieperei liefert SRujjtpüren nad) einpfenbenbem
URufier ober ïRobetl?

569. 28ie fönnen fauber gelegte tannene fRiemenböben (engl.
(Riemen I. Qualität) am beften in einem fReubau bem ©ebraucf)

übergeben werben? ©ingeölt — gewipft ober?

570. 2SeId)e ©pweijer.girma liefert garnierte £mte unb

©apotteS für SRobiftinnen (engroS)?
571. 28o fauft man eine üRafpine pr gabrifation oon

©laferfitt, welche nipt gerabe ganj neu, jebop nop gut erpalten
wäre unb Don ®anb betrieben werben fönnte?

578. 23er liefert bucpene ®reppentritte unb p welpem SßreiS

573. 28er fabrijiert §auS« unb gimmertpürfcplöffer, bie alle
mit einem ©plüffel p öffnen finb, wo aber jebeS einzelne ©plop

offijiellen Sublitattonen bei ©pwetj. »emerbeoeretn#). 577

nicpt mit beS anbern ©plüffel p öffnen ift, aufjer mit bem SjauS»
tpürfdplüffel unb bem p jebem ©cplop gepörigen? $rei§.Offerten
an Karl gepnber, fjotgenberg, ©infiebeln.

574. Sîann mir jemanb Sluäfunft geben, ob eine fcpweijerifcpe
gaprrabfabrif amerifanifcpe §oI}beftanbtei!e imoortiert ober wer
folcpe oerwenben fönnte? gür neue gabrif beftenä geeignet, grage-
fteHer ift betraut mit ber gabrifation ber a. Sofien, ber e. ®urnIopp
unb ber b. Sfontinentalfelge.

575. 28er pat einen SReft oon 25 m2 glafierten galjjiegeln
billig abpgeben? #4

576. 28er pätte eine gebrauchte SEranSmiffion Don 8 m
Sänge unb 40 mm ®ide abpgeben?

577. 28er liefert gut trodeneS roteS Särcpenpolj, 1. Qualität,
geeignet für SlomtctBertäfelung

578. 28er märe bifligfter Sieferant Don 28—30 Stüd ülccu-
mulatorengläfern in ber ®imenfion Don 160 bis 180 mm §öpe,
120—130 mm Sreite unb 150—160 mm Sänge? Offerten an
3. ©eifemann, 2RüpIau (aargau).

flnttoavtett.
auf grage 538. Sei einer fcpon beftepenben ©aSbeleucptung

fann baS oorpanbene SeitungSwerf auch für acetplen oermenbet
werben. acetpIengaS ift par feiner als SteinfoplengaS unb bringt
oft in SerbinbungSftüden ber ©aSroprleitung nocp burdj, Wo ge«
WöpnlicpeS @a§ nicpt mepr burcp fann. ®arum muff man bei
3nftaKation oon acetplengaS-Seleucptung auf oorpanbene ©aS»
leitung überall genau nacpfepen unb otelleicpt ba unb bort einzelne
Serbinbungen beffer b. p. bicpter oerpaden. — ©in apparat für
25 glummen wirb ungefäpr 1,5 m2 glädjenraum beanfprucpen
unb foH in möglicpft froftfreiem unb für ficö abgefcploffenem SRaume
mit genügenb ®ageSli^t aufgefteüt Werben. ®ie SetriebSfoften
ftellen fiep bei ben gegenwärtigen ©alcium.®arbib'Sreifen um un«
gefäpr 100 o/o billiger als für ©teinfoplengaS mit ©cpnittbrennern.
!p. Sienparb, Ufteriftr. 19, Qüritp I.

auf grage 540. 28ir finb Sieferanten oon 28eipfalf unb
münfepen mit gragefteüer in Setbtnbung p treten. ÜRütler,
3fegleret, ©cpmerifon.

auf grage 548. ^oljbrepbdnfe mit fRäberootgelege unb ®ret«
Dorricptung ober ®edenoorge!ege liefert Don gr. 390. — an bie
girma a. ©enner in fRid)terSmeil.

auf grage 544. gouipepapnen, 100 unb 120 mm Sidjtmeite,
mit fReiber, SluSlauf gerabe ober gebogen, mit glanfepen, liefert
3. Sîamer, ©ifenpanblung, Sutern.

auf grage 545. Seim« unb gournieröfen bemäprtefter Slon«

ftruftion mit genügenber ©eijfraft für größere 2Berfftätten, entWeber
neu unb oerfanbbereit ab 3ütücb, ober einen fotepen, ber fcpon
i/,,3tpr im ©ebrauep ftept, offeriert biüigft §rdp. Sienparb, 3üricpl,
Ufteriftr, 19.

auf grage 545. Sffienben ©ie fi^ an © Hoffmann u. So.,
SRotorenfabrif, 3üricp V. SReferenjen p ®ienften.

auf grage 546. ©ebrüber Sînecpt, ©pejialfabrif für §olj«
bearbettungSmafpinen, ©iplpöläli, fürtet), liefern ©peibenpobel«
mafpinen neuefter unb ooUfommenfter Sfonftruftion p billigften
greifen.

auf grage 546. ©peibenpöbel in oerfpiebenen ©rößen, ein«

fap unb boppelt arbeitenb, bauen in bemäprter auSfüprung ©,
Sfiepling u. ©0. (3«gr. ®, 28eber, 3ürip, Saoaterftr. 71).

auf grage 547. fboljpobelmafpinen in allen Sreiten unb
neuefter Sîonftruftion liefern biüigft ©ebr. Sînept, ©pejialfabrit für
ÇoIjbearbeitungSmaîpinen, ©iplpöljli«3ürip.

auf grage 547. ÎRobert §uber, medtanifpe SSertfiätte in
Sangnau (Sern) pat eine ^oljpobelmafpine Don 32 om 2Reffer»
breite billig abpgeben unb wünfpt mit gragefteüerjin Sïorrefponbenj
ju treten.

auf grage 547. §oljpob elm alpinen, fpon Oon gr. 440. —
an, betriebSfäpig, bauen in gröpter SluSWapI nap beftbewäprter,
oollenbetfter Sîonftruftion ©. Sfiejjling u. ©0. (3ngr. 28eber,
3ürip, Saoaterftr. 71).

auf grage 549. 28enben ©ie fip an bie girma D.fSapmann,
Sampenfabrif, 3ürip I, Sapnpofftrape.

auf grage 553. 23enben ©ie fip an ©. Hoffmann u. ©0.,
üRotorenfabrif unb ©entralpeijungSgefpäft, 3ütip V. Siele an«
lagen auSgefüprt. IReferenjen.

auf grage 553. ®ie einfapfte unb billigfte, aber aup am
fpnettften funftionierenbe, ganj nap bem Slaturoorgang wirfenbe
§oIjtrodnung§fammer (für abbampf), übrigens aup für Diele
anbere artifel, wie 28oUe, ©am, Rapier 2c. paffenb, ift bie längft
bemäprte amertfanifpe, Wie ip folpe fpon oor 15 3apren be»

fprieben pabe unb jept nop 3«pnung bap liefere. S. 28agner,
Saumeifter, 28ieSbaben.

auf grage 553. .öoljtrödnereien mit abbampf erftellt ra«
tionetl unb billig Sbrp. Sienparb, Ufteriftr. 19, 3ürip I. ÖiäpereS
bireft.

auf grage 553. 2Benben ©ie fip an bie SRotoren« unb
§eipngSfabrif Don ©. 2Beber«Sanbolt, 2RenjiIen (aargau), bie fpon
folpe anlagen erftellt pat unb 3pnen mit jeber auSfunft gerne
an §anb gepen wirb.
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vorfällt, so wird man in kurzer Zeit am Orte der Quellen-
fassung anlangen und dann auch die Quelle bezüglich ihrer
Reinheit zc, untersuchen lassen können. („Frickthaler".)

Neubauten für die Universität von Kalifornien in
Berkeley bei San Francisco. Im ersten Wettbewerb hat
das Preisgericht folgende, zum zweiten (engern) Wettbewerb
zuzulassende Konkurrenten auserwählt:

1. D. Despradelles und Stephan Codmann, Boston.
2. Prof. F. Bluntschli, Zürich.
3. Howard u. Cauldwell, New-Aork.
4. Barbaud u. E. Bauhain, Paris.
5. I. H. Freedlander, New-Iork.
6. Rudolf Dick, Wien.
7. Gabriel Hsraud u, W. C. Eickmuller, Paris.
8. Lord, Hewett u. Hull, New-Iork.
9. Whitney Warren, New-Iork,

1V. E. Bsnard, Paris.
11. Howells u. Stokes n. H. Hornbostel, New-Iork.

Also sechs Amerikaner, drei Pariser, ein Wiener und
«in Schweizer.

Die preisgekrönten Bewerber erhalten außer dem ausge-
setzten Honorar die Reisekosten nach San Francisco und

zurück vergütet, um die Lage der in Betracht kommenden

Gebäude an Ort und Stelle zu studieren. Die zweite,
definitive Konkurrenz ist auf anfangs Juni nächsten Jahres
festgesetzt.

Daß der Entwurf des Herrn Professor Bluntschi unter
der großen Zahl der Bewerber (die von einer Seite auf
21V, von anderer auf 102 angegeben wird) in die engere

Wahl fiel, ist um so ehrenvoller, als wir es hier mit einer

Aufgabe zu thun haben, wie sie in solchem Umfang in
unserem Jahrhundert noch kaum gestellt worden ist.

(„Schweizer Bauzeitung".)

Ein Opfer des Submisfionswesens ist ein Glasermeister

in Freiburg geworden. Er hatte für einen Kasernenbau die

Glaserarbett zu solch niederem Preise eingegeben und erhalten,
daß er damit nach dem Urteile jedes Sachverständigen nicht

bestehen konnte. Vor wenigen Wochen hat nun der Glaser
Konkurs gemacht und ist jetzt unter Zurücklassung seiner

Familie »ach Amerika geflüchtet.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

56S. Wer liefert gerippte oder glatte Glastafeln in der

Größe von 1 Quadratmeter und S bis 10 ram dick, zu Dachfenstern

565. Wer liefert einen Waggon 1. Qualität Rottannen-
breiter, IS, 18 und 27 moa, ganz trocken, gegen Kassa?

564. Wo bezieht man Englisch-Zinn am Klotz, SV Kilo,
sowie Blei, Kupferblech und Rohrnieten zum äußersten Preise?

565. Wer liefert folgende, noch gut erhaltene Instrumente:
1 Kreuzscheibe, 2 Meßlatten, einige Jalons, 1 Kanalwage oder

einfaches Nivellierinstrument für Hochbau, sowie ein Stangenzirkel?
Offerten unter 1 1 0 70 posts restants, Chur.

566. Aus den vielen Systemen für Acetylengaserzeuger finde
ich mich nicht mehr zurecht. Ist vielleicht ein Erfahrener, der in
keiner Weise dabei interessiert ist, so freundlich, mir den besten resp,

zweckmäßigsten und einfachsten Apparat, der bis heute erfunden
wurde, zu nennen? Dank zum voraus.

567. Könnte ein Fabrikant oder Drechsler angeben, wo
Amerikaner Fapon-Drehbänke am besten und billigsten zu beziehen

sind? Wo könnte eine solche im Betrieb besichtigt werden?

568. Welche Gießerei liefert Rußthüren nach einzusendendem

Muster oder Modell?
566. Wie können sauber gelegte tannene Riemenböden (engl.

Riemen I. Qualität) am besten in einem Neubau dem Gebrauch

übergeben werden? Eingeölt — gewichst oder?

576. Welche Schweizer.Firma liefert garnierte Hüte und

Capottes für Modistinnen (engross?
571. Wo kauft man eine Maschine zur Fabrikation von

Glaserkitt, welche nicht gerade ganz neu. jedoch noch gut erhalten
wäre und von Hand betrieben werden könnte?

57S. Wer liefert buchene Treppentritte und zu welchem Preis
575. Wer fabriziert Haus- und Zimmerthürschlösser, die alle

mit einem Schlüssel zu öffnen sind, wo aber jedes einzelne Schloß

offiziellen Publikationen de» Schweiz. Gewcrveveretu«). 577

nicht mit des andern Schlüssel zu öffnen ist. außer mit dem Haus-
thürschlüssel und dem zu jedem Schloß gehörigen? Preis-Offerten
an Karl Zehnder, Horgenberg, Einsiedeln.

574. Kann mir jemand Auskunft geben, ob eine schweizerische
Fahrradfabrik amerikanische Holzbestandteile importiert oder wer
solche verwenden könme? Für neue Fabrik bestens geeignet. Frage-
steller ist betraut mit der Fabrikation der a. Boston, der e. Durnlopp
und der d. Kontinentalfelge.

575. Wer hat einen Rest von 2ö rn2 glasierten Falzziegeln
billig abzugeben? .H«, WU

576. Wer hätte eine gebrauchte Transmission von 8 ur
Länge und 40 rara Dicke abzugeben?

577. Wer liefert gut trockenes rotes Lärchenholz, 1. Qualität,
geeignet für Zimmervertäfelung?

578. Wer wäre billigster Lieferant von 28—30 Stück Accu-
mulatorengläsern in der Dimension von 160 bis 180 mm Höhe,
120—130 mm Breite und 150—160 mm Länge? Offerten an
I. Geißmann, Mühlau (Aargau).

Antworten.
Auf Frage 558. Bei einer schon bestehenden Gasbeleuchtung

kann das vorhandene Leitungswerk auch für Acetylen verwendet
werden. Acetylengas ist zwar feiner als Steinkohlengas und dringt
oft in Verbindungsstücken der Gasrohrleitung noch durch, wo ge-
»ähnliches Gas nicht mehr durch kann. Darum muß man bei
Installation von Acetylengas-Beleuchtung auf vorhandene Gas-
leitung überall genau nachsehen und vielleicht da und dort einzelne
Verbindungen besser d. h. dichter verpacken. — Ein Apparat für
25 Flammen wird ungefähr 1,5 m2 Flächenraum beanspruchen
und soll in möglichst frostfreiem und für sich abgeschlossenem Raume
mit genügend Tageslicht aufgestellt werden. Die Betriebskosten
stellen sich bei den gegenwärtigen Calcium-Carbid-Preisen um un-
gefähr 100 o/„ billiger als für Steinkohlengas mit Schnittbrennern.
H. Lienhard, Usteristr. 19, Zürich 1.

Aus Frage 546. Wir sind Lieferanten von Weißkalk und
wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Müller,
Zieglerei, Schmerikon.

Auf Frage 54Ä. Holzdrehbänke mit Rädervoigelege und Tret-
Vorrichtung oder Deckenvorgelege liefert von Fr. 390. — an die
Firma A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 544. Jauchehahnen, 100 und 120 mm Lichtweite,
mit Reiber, Auslauf gerade oder gebogen, mit Flanschen, liefert
Z. Kamer, Eisenhandlung, Luzern.

Auf Frage 545. Leim- und Fournieröfen bewährtester Kon-
struktion mit genügender Heizkraft für größere Werkstätten, entweder
neu und versandbereit ab Zürich, oder einen solchen, der schon
r/z Jahr im Gebrauch steht, offeriert billigst Hrch. Lienhard, Zürich I,
Usteristr. 19.

Auf Frage 545. Wenden Sie sich an C Hoffmann u. Co.,
Motorenfabrik, Zürich V. Referenzen zu Diensten

Auf Frage 546. Gebrüder Knecht, Spezialfabrik für Holz-
bearbeitungsmaschinen, Sihlhölzli, Zürich, liefern Scheibenhobel-
Maschinen neuester und vollkommenster Konstruktion zu billigsten
Preisen.

Auf Frage 546. Scheibenhöbel in verschiedenen Größen, ein-
fach und doppelt arbeitend, bauen in bewährter Ausführung E.
Kießling u. Co. lJngr. E, Weber, Zürich, Lavaterstr. 71).

Auf Frage 547. Holzhobelmaschinen in allen Breiten und
neuester Konstruktion liesern billigst Gebr. Knecht, Spezialfabrik für
Holzbearbeitungsmaschinen, Sihlhölzli-Zürich.

Auf Frage 547. Robert Huber, mechanische Werkstätte in
Langnau (Bern) hat eine Holzhobelmaschine von 32 om Messer-
breite billig abzugeben und wünscht mit FragestellerZin Korrespondenz
zu treten.

Auf Frage 547. Holzhobelmaschinen, schon von Fr. 440. —
an, betriebsfähig, bauen in größter Auswahl nach bestbewährter,
vollendetster Konstruktion E. Kießling u. Co. (Jngr. E. Weber,
Zürich, Lavaterstr. 71).

Auf Frage 546. Wenden Sie sich an die Firma O.jBachmann,
Lampenfabrik, Zürich I, Bahnhofstraße.

Auf Frage 555. Wenden Sie sich an C. Hoffmann u. Co.,
Motorensabrik und Centralheizungsgeschäst, Zürich V. Viele An»
lagen ausgeführt. Referenzen.

Auf Frage 555. Die einfachste und billigste, aber auch am
schnellsten funktionierende, ganz nach dem Naturvorgang wirkende
Holztrocknungskammer (für Abdampf), übrigens auch für viele
andere Artikel, wie Wolle, Garn, Papier zc. passend, ist die längst
bewährte amerikanische, wie ich solche schon vor 16 Jahren be-
schrieben habe und jetzt noch Zeichnung dazu liefere. L. Wagner,
Baumeister, Wiesbaden.

Auf Frage 555. Holztröcknereien mit Abdampf erstellt ra-
tionell und billig Hrch. Lienhard, Usteristr. 19, Zürich I. Näheres
direkt.

Aus Frage 555. Wenden Sie sich an die Motoren- und
Heizungsfabrik von C. Weber-Landolt, Menziken (Aargau), die schon

solche Anlagen erstellt hat und Ihnen mit jeder Auskunft gerne
an Hand gehen wird.
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